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Dreifaltigkeit

Das Bild des 
unsichtbaren Gottes

In einer zunehmend fragmentier-
ten, instabilen und gewalttätigen 
Welt werden «Unterschiede» 
zum Risiko von Konflikten und 
Spaltungen. Kann uns Ostern an-
dere Alternativen als Hass und 
Gewalt eröffnen? Marcel Domer-
gue, SJ († 2015) hat einen schö-
nen Text für Ostern geschrieben. 
Dies ist ein Teil davon, übersetzt 
aus dem Französischen: 
«Wenn der Konflikt zwischen ver-
feindeten Brüdern in der Bibel so 
viel Platz einnimmt, dann des-
halb, weil er das grösste Drama 
der Menschheitsgeschichte ist. 
Es kristallisiert sich in der gegen-
seitigen Feindseligkeit von Juden 
und Heiden heraus. Diese Feind-
seligkeit manifestiert sich in der 
Versklavung oder Ermordung des 
Gegners, in blindem Hass und 
Verachtung. Wenn die Bibel aktu-
ell bleibt, liegt das daran, dass 
dieser blutige Streit noch lange 
nicht vorbei ist: Kriege, Unterdrü-

ckung, Aufstände, das ist das be-
vorzugte Thema unserer Zeitun-
gen. Gott, unsere Quelle und 
unsere Wahrheit, betritt dieses 
Universum, indem er sich jegli-
chen Ansehens und aller Macht 
entledigt; indem wir an die Stelle 
unserer Opfer treten. Christus 
gibt sein Leben hin und zeigt da-
mit, dass Gott die Gabe seiner 
selbst und nicht der Wille zur 
Herrschaft ist. Das ist die ultima-
tive Wahrheit über Gott, seine 
Herrlichkeit: Er ist Liebe. Wir exis-
tieren nur in dem Masse, in dem 
wir akzeptieren, nach seinem Bild 
und Gleichnis geschaffen zu wer-
den, d. ​h. indem wir in die Fuss-
stapfen Christi treten, des ‹Bildes 
des unsichtbaren Gottes›. Wenn 
wir ihn betrachten, sehen wir 
Gott, wie er ist. Am Ende unserer 
kreativen Reise gibt es keinen 
möglichen Konflikt mehr: Paulus 
wiederholt, dass es weder Juden 
noch Griechen mehr gibt. Dies ist 
die Stunde der Herrlichkeit:
Auch die Griechen werden ein-
geladen, Jesus zu sehen, den, 

den wir alle gemeinsam durch-
bohrt haben. Wenn wir daraus 
eine Verhaltensregel ableiten 
wollen, können wir uns fragen, 
wo unsere Griechen heute sind, 
wo unsere Juden sind; wo sind 
diejenigen, die wir ans Kreuz un-
serer Verachtung nageln?
Jesus wird gewissermassen zur 
Figur unseres Bösen und unseres 
Unglücks. Deshalb sprechen wir 
von einem ‹siegreichen Kreuz›. 
Aber warum und wie war es not-
wendig, dass die Herrlichkeit 
Gottes durch das Gesicht des 
Verfalls zu uns kam? 
Durch seinen Tod am Kreuz und 
seine Auferstehung besiegte 
Christus Hass und Gewalt. Durch 
diese absolute Liebe öffnete er 
die Tür zur Versöhnung mit Gott 
und untereinander. ‹Denn er ist 
unser Friede. Er vereinigte die 
beiden Teile und riss die tren-
nende Wand der Feindschaft in 
seinem Fleisch nieder.› (Epheser 
2,14) Der auferstandene Christus 
ist der Weg zum Frieden in unse-
rem Leben und in der Welt.»

Unsere Gottesdienste/ 
Beichtgelegenheiten/Anlässe

Samstag, 19. April
15.00	 Beichtgelegenheit
	 mit Mario Hübscher und 

Raymond Sobakin
21.00	 Feier der Osternacht 
Sonntag, 20. April 
Ostersonntag
11.00	 Eucharistiefeier am Oster-

sonntag
	 W.A. Mozart: B-Dur-Mes-

se KV 275: Susanne Olda-
ni, Sopran; Carmen 
Würsch, Alt; Christoph 
Metzger, Tenor; Thomas 
Moser, Bass; Chor und 
Orchester der Dreifaltig-
keitskirche; Hans Chris-
toph Bünger, Orgel; Kurt 
Meier, Leitung

20.00	 Eucharistiefeier
Montag, 21. April 
Ostermontag
06.45	 Eucharistiefeier entfällt
07.15	 Eucharistische Anbetung 

entfällt
11.00	 Eucharistiefeier am Oster-

montag mit Taufen 
mit Mario Hübscher

Dienstag, 22. April
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
08.45	 Eucharistiefeier
15.00	 Rosenkranzgebet

Mittwoch, 23. April
07.15	 Eucharistische Anbetung
14.30	 Eucharistiefeier
18.30	 Ökum. Gottesdienst
Donnerstag, 24. April
07.15	 Eucharistische Anbetung
16.30	 Beichtgelegenheit 

mit Mario Hübscher
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 25. April
06.45	 Eucharistiefeier
08.45	 Eucharistiefeier
16.00	 Rosenkranzgebet
Samstag, 26. April
09.15	 Eucharistiefeier
15.00	 Beichtgelegenheit 

mit Raymond Sobakin
16.30	 Eucharistiefeier
Sonntag, 27. April  
Weisser Sonntag
08.00	 Eucharistiefeier
11.00	 Eucharistiefeier 

mit Erstkommunion
20.00	 Eucharistiefeier
Montag, 28. April
06.45	 Eucharistiefeier 

mit Raymond Sobakin
07.15	 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 29. April
06.45	 Eucharistiefeier
07.15	 Eucharistische Anbetung
08.45	 Eucharistiefeier
15.00	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 30. April
07.15	 Eucharistische Anbetung

14.30	 Eucharistiefeier
18.30	 Ökum. Gottesdienst
Donnerstag, 1. Mai  
Tag der Arbeit
07.15	 Eucharistische Anbetung
16.30	 Beichtgelegenheit 

mit Raymond Sobakin
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 2. Mai  
Herz-Jesu-Freitag
06.45	 Eucharistiefeier
08.45	 Eucharistiefeier
10.00	 Eucharistische Anbetung
16.00	 Rosenkranzgebet

Kirchenmusik

21. April, 18.00, Evensong
Gesungenes Abendlob: Werke 
von Ch. Wood und A. McFarren 
mit dem Vokalensemble der 
Dreifaltigkeitskirche; Hans Chris-
toph Bünger, Orgel; Kurt Meier, 
Leitung

Jahrzeitmessen

23. April, 14.30
Max Boemle und  
Nelly Boemle-Hasler

Kollekten
19. / 20. April
Mit der  Osterkollekte  
blicken wir auf einen Ort 
grosser Armut und  

3011 Bern
Taubenstrasse 4
031 313 03 03
www.dreifaltigkeit.ch
info@dreifaltigkeit.ch
Sekretariat
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 08.00–12.00 
Mi: 08.00–12.00 /14.00–17.00
Söllinger Sabine, Pfarreisekretärin
Laura Tauber, Pfarreisekretärin
Rosina Abruzzese, Administration
031 313 03 03
Standortkoordination
Dr. Katharina Mertens Fleury
031 313 03 09
Seelsorge
Mario Hübscher, Pfarrer
031 313 03 07
Raymond Sobakin, Pfarrer 
031 313 03 10
Antoine Abi Ghanem, Priester
031 313 03 16
Soziale Gemeindearbeit
Nicole Jakubowitz, 031 313 03 41
Eltern-Kind-Treff
Angelika Stauffer und Valentine Dick
031 313 03 46
Katechese
Mario Hübscher, Pfarrer, 031 313 03 07
Lena Diekmann, 031 313 03 40
Angelika Stauffer, 031 313 03 46
Kirchenmusik
Kurt Meier, 076 461 55 51
Sakristan
Josip Ferencevic, 079 621 63 30
Hauswarte
Marc Tschumi 
Josip Ferencevic  
José Gonzalez 
031 313 03 80
Raumreservationen
Malgorzata Berezowska-Sojer
reservation@dreifaltigkeit.ch
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